
WIE GERNE… 

 

Jeden Tag aufs Neue frag ich mich warum die Sonne scheint. 

Hat sie nichts Besseres zu tun als scheinen seit einer Ewigkeit? 

Selbst wenn die Wolken sie verdecken  

Und wir im Regen die Arme in den Himmel strecken,  

Scheint ganz weit oben dieses Licht. 

Wie gerne hätt‘ ich diese Kraft,  

Durchhalten ob Tag ob Nacht, 

Auch wenn es nicht einfach ist: durchziehen und sicherlich, 

Niemals den Kopf hängen lassen. 

Jeden Tag aufs Neue frag ich mich was der Mond sich täglich denkt. 

Ist er es gar nicht der nachts das Licht uns schenkt 

Er ist einfach nur da, 

Abhängig vom großen RA 

Unbedeutend und unverzichtbar. 

Wie gerne wär ich so bescheiden, 

nicht wichtig und doch nicht leiden,  

Einfach da sein und nichts sagen,  

Nicht auf Fragen Antwort raten, 

Unbedeutend wichtig sein. 

Jeden Tag aufs Neue frag ich mich was ein Toter jetzt wohl macht. 

Ein Leben hat er schon gelebt, 

Ob kurz ob lang er hat’s gelebt. 

Nun hat er seinen Frieden, 

Weiß nicht wie seine Liebsten litten, 

Weiß nicht was diese Welt zerstört 

und wenn er uns vielleicht doch hört, 

dann lebt er nicht unter der Qual zuzusehen und nichts zu tun. 

Wie gerne wär ich… 

 


